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Hinweis: Wenn die Bewässerungsleitungen nicht in Schritt 3 eingesetzt 
wurden, können sie nun eingeschoben werden.

Optionaler Schritt: Ggf. Abdeckstein aufbringen, je nach Bedarf.

1.  Fundament und Tragwerk gemäß Statik errichten

3. Abdeckprofil in die Aussparung der Bewässerungslei-
tung setzen, ggf. vorher Bewässerungsleitung einlegen.

2. Mörtel aufbringen und erste Steinreihe setzen,  
dabei die Stoßfugen ebenfalls vermörteln.

4. Dünnbettmörtel mit dem Mörtelschlitten aufbringen.
 Hinweis: Damit der Mörtel nicht in die Bewässerungs-

rinne eindringt, muss das Abdeckprofil installiert sein.

5. Aufmauern der Ausfachungsfläche gemäß Planung mit einem Überbindemaß l
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bzw. im Optimalfall Halbsteinüberdeckung und Stoßfugenvermörtelung.
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Hinweis: Wenn die Bewässerungsleitungen nicht in Schritt 3 eingesetzt 
wurden, können sie nun eingeschoben werden.

Optionaler Schritt: Ggf. Abdeckstein aufbringen, je nach Bedarf.

1.  Fundament und Tragwerk gemäß Statik errichten

3. Abdeckprofil in die Aussparung der Bewässerungslei-
tung setzen, ggf. vorher Bewässerungsleitung einlegen.

2. Mörtel aufbringen und erste Steinreihe setzen,  
dabei die Stoßfugen ebenfalls vermörteln.

4. Dünnbettmörtel mit dem Mörtelschlitten aufbringen.
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4. Dünnbettmörtel mit dem Mörtelschlitten aufbringen. 
 Hinweis: Damit der Mörtel nicht in die Bewässer-  
 ungsrinne eindringt muss diese abgedeckt sein.

5. Aufmauern der Ausfachungsfläche gemäß Planung mit einem Überbindemaß lol ≥ 0,4 h 
 bzw. im Optimalfall Halbsteinüberdeckung und Stoßfugenvermörtelung. 
 
 Wurden die Bewässerungsleitungen nicht in Schritt 3 eingesetzt  optional: Ggf. Abdeckstein aufbringen.
 können sie nun eingeschoben werden
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alle Stoßfugen vermörteln

ohne Luftschicht mit Luftschicht mit Abdeckstein

Option 2: Mehrere Zuleitungen anschließen für
eine zonenweise Bewässerung.

Abdeckstein aufbringen

Rillen mit 
Sägezahnstuktur


